
Improvisieren  ist  nicht
Berlins Stärke
BERLIN – Für zwei Millionen Euro wurde die Blumenhalle am
Flughafen Tempelhof einst für die Internationale Gartenschau
in Marzahn in Leichtbauweise aufgebaut. Im Mai 2016 schaffte
man sie nach Tempelhof, wo sie als Flüchtlingsunterkunft, aber
auch Spiel- und Sportstätte dienen sollte. Heute berichtet der
Tagespiegel darüber, wie man dann feststellte, dass die Halle
im Winter nicht zu heizen, im Sommer aber viel zu heiß war.
Die Halle aber zu isolieren, sei viel zu teuer gewesen. So
stand  die  Halle  zwei  Jahre  lang  ungenutzt  herum  –  teuer
bewacht von einer Sicherheitsfirma.

Als im Sommer 2015 jede Woche tausende Asylbewerber in Berlin
ankamen und Wohnrum knapp war, wurden dann in der Blumenhalle
bis zu 3.000 Menschen untergebracht, die eigentlich nur kurz
dort untergebracht werden sollten, da die baulichen Mängel
bekannt waren. Dennoch blieben viele der Flüchtlinge bis Ende
vergangenen Jahres dort…

Ende  vergangenen  Jahres  wurde  die  Halle  abgebaut.  Ein
polnischer Möbelhändler hat sie für 88.000 Euro ersteigert.
Bei der Demontage seien Kräne eingesetzt worden. Mehr als 50
Sattelschlepper transportierten die Bauteile ab…

 

Schwerer Unfall: BMW rast in
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eine Gruppe Passanten
WEDDING – An der Kreuzung Osloer Straße/Prinzenallee ist es
vergangene Nacht zu einem schweren Verkehrsunfall gekommen.
Ein BMW mit lettischem Kennzeichen war direkt in eine Gruppe
Menschen  auf  einem  Gehweg  gerast.  Fünf  Personen  wurden
verletzt,  drei  davon  schwer.  Der  Fahrer  des  Wagens  blieb
unverletzt.  Nach  ersten  Informationen  soll  er  betrunken
gewesen sein.

Gender-Probleme: Ein Karneval
der Absurditäten
BERLIN – Die Gender-Aktivisten an der TU sind beunruhigt.
„Barcamp Gender Studies“ – so hieß ein Workshop, über den der
Tagesspiegel gestern berichtete. Danach fühlen sich viele der
100  Teilnehmer  nicht  ernstgenommen,  wenn  sie  in  der
Vorweihnachtszeit im Familienkreis den ideologisierten Gender-
Quatsch zur Sprache bringen, dessen Wissenschaftlichkeit den
Kreationismus  amerikanischer  Fernsehprediger  noch  deutlich
unterbietet.

Sorgen  hat  auch  die  Arbeitsgemeinschaft  der  Frauen-  und
Geschlechterforschungseinrichtungen  Berliner  Hochschulen
(AFG), denn sie stört, dass AFG so ähnlich klingt wie AfD und
dass es da zu Verwechslungen kommen könne.

Und, ganz schlimm: Der Nonsens werde zunehmend angefeindet
von   kirchlichen  Gruppen,  „besorgten  Eltern“  und  „rechten
Journalisten“.  Und bösen Journalisten natürlich.  Und so
weiter, und so weiter: „hegemoniale Männlichkeit“ sei böse und
dann auch die  „Mathehürde“ in den MINT-Fächern…
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Ein bunter Reigen von Sorgen und verstörenden Ideen lotste die
Genderisten  durch  den  Tag,  etwa  die  von  einer  „linken
Herdprämie“, die Männer ansporne, „mehr Haus- und Sorgearbeit
zu  übernehmen“,  oder  die  bahnbrechende  Idee,
Führungspositionen in Unternehmen von  mehreren Personen in
Teilzeit übernehmen zu lassen.

Eine  Veranstaltung,  die  letztlich  zwei  Fragen  offen  ließ:
Warum müssen die Steuerzahler so etwas bezahlen? Und: Was hat
dieser Unfug an einer Hochschule zu suchen?

 

Vier  Jahre  für  versuchten
„Ehrenmord“
NEUKÖLLN – Weil sich seine erwachsene Tochter (47) vor der
Schule ihres Kindes (7) mit anderen Vätern unterhielt, stach
Sükrü  K.  (75)  aus  Neukölln  auf  sie  ein.  Das  Berliner
Landgericht verurteilte ihn jetzt dafür zu vier Jahren Haft
wegen  versuchten  Totschlags.  Die  Staatsanwaltschaft  hatte
zuvor eine doppelt so hohe Strafe wegen versuchten Mordes
gefordert.

Der Täter, der seit 46 Jahren in Deutschland lebt und im
Prozess dennoch einen Dolmetscher braucht, war im April in das
Schuhgeschäft  in  der  Gropiusstadt  gestürmt,  hatte  seine
Tochter als „Hure“ beschimpft und ihr ein Küchenmesser tief in
den Bauch gestochen.
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Festgenommener  Syrer  wollte
Terroranschlag begehen
Berlin  -Der  vor  wenigen  Tagen  in  Berlin  vom  einem
Spezialeinsatzkommando (SEK) festgenommene Syrer wollte einen
Terroranschlag in Israel begehen. Dazu habe er Chemikalien und
Sprengstoff benutzen wollen, wie die Tageszeitung Die Welt
heute berichtet. Angeblich handelt es sich bei dem Mann um
einen  21-Jährigen  aus  Neukölln.  Der  Mann  sitzt  jetzt  in
Untersuchungshaft.

 

Eifersucht  eskalierte  im
Klinikum
Schöneberg – Eifersucht soll der Grund gewesen sein, aus dem
ein 20-jähriger Albaner, ein 27-jähriger Deutscher und eine
18-jährige  Deutsche  im  Viktoria-Auguste-Klinikum
aneinandergerieten.  Die  Drei  hatten  sich  zuvor  bereits  an
einer Bushaltestelle an der Rubensstraße gestritten, an der
sich das Krankenhaus befindet. Als der Streit eskalierte, zog
der  20-Jährige  eine  Schreckschusspistole  und  bedrohte  den
Älteren, der der neue Freund der jungen Dame sein soll. Der
gelang es, ihrem Ex die Waffe zu entreissen und damit in die
Klinik zu rennen – die anderen hinterher. Als sie einen Schuss
abgab, ohne zu treffen, gingen die Männer aufeinader los. der
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Jüngere  zog  ein  Messer  und  stach  dem  Nebenbuhler  in  den
rechten Oberarm. Dann flüchtete der Messerstecher.

Klimaanlagen  in  Berliner  U-
Bahnen?  Es  gibt  da  ein
kleines Problem…
Berlin  –  Früher  haben  es  die  Berliner  gar  nicht  so
wahrgenommen. Seit dem Supersommer 2018 aber ist das Thema in
aller  Munde.  Bie  Berliner  Verkehrsbetriebe  (BVG)  wollen
endlich Klimanalagen in ihre U-Bahn-Züge einbauen. Doch das
ist – wie sollte es in Berlin anders sein – gar nicht so
einfach. Die U-Bahn-Tunnel sind nämlich zu eng, als dass es
möglich wäre, Klimaanlagen auf den Wagendächern zu montieren.
Baut man die Anlagen im Innern ein – fallen viele Plätze für
die Fahrgäste weg. Lösung? Offen…

Die gute Nachricht: Wenigstens die rund 1.500 Linienbusse in
der Millionenstadt haben bereits Klimaanlagen. Es kann also
ruhig nochmal heiß werden diese Woche…

Haftbefehle nach Drogenrazzia
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bei Clans
Berlin – Einen Tag nach der Großrazzia mit Spezialkräften
gegen  kriminelle  Clans  in  Berlin  hat  das  Amtsgericht
Tiergarten  gegen  zwei  19-jährige  Verdächtige  Haftbefehl
erlassen,  die  mit  Drogen  gehandelt  haben  sollen.  Bei  der
Durchsuchung mehrere Wohnungen wurden u. a. 2,4 kg Cannabis
und 200.000 Euro Bargeld sichergestellt.

 

 

Prostituierte  entführt  und
misshandelt
Moabit – Drei Männer und zwei Frauen aus Bulgarien und dem
Kosovo  stehen  seit  heute  vor  dem  Landgericht  Moabit.  Sie
sollen in der Zeit vom November 2017 bis Februar 2018 auf dem
Straßenstrich  an  der  Kurfürstenstraße  sechs,  teils
minderjährige Prostituierte aus Osteuropa entführt und dann
nach Bielefeld und Frankreich gebracht haben. Mit Drohungen
und Misshandlungen wurden die Frauen dazu gezwungen, für die
Bande anschaffen zu gehen. Eine von ihnen vertraute sich aber
gleich dem ersten Freier an, der ihr zur Flucht verhalf.
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Amri-Freund  in  Berlin  unter
Terrorverdacht festgenommen
Berlin – Beamte des BKA und der Spezialeinheit GSG 9 haben
heute  in  Berlin  einen  31-jährigen  Mann  aus  Russland
festgenommen.  Magomed-Ali  C.  steht  unter  dem  dringenden
Verdacht,  einen  Sprengstoffanschlag  geplant  zu  haben.  Die
Fahnder durchsuchten am Nachmittag seine Wohnung. Angeblich
hat C. bereits Ende Oktober 2016 in seiner Berliner Wohnung
eine erhebliche Menge des Sprengstoffs TATP gelagert haben.
Nach Erkenntnissen der Ermittler war C. mit Anis Amri bekannt,
der  kurz  vor  Weihnachten  2016  mit  einem  LKW  einen
Terroranschlag  auf  den  Weihnachtsmarkt  am  Breitscheidplatz
verübt hatte.
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